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Literaturangaben

Intrapersonale Fähigkeiten
Strukturierendes Lehrformat ICM: 

Selbststudium und Präsenzzeit

Das ICM ordnet klassische Hochschullehre 
neu. Statt Wissensvermittlung und 

Anwendung nacheinander zu bearbeiten, 
trennt das ICM in drei Schritte: Vorbereitung, 

Präsenz, Vertiefung. So entsteht eine 
aktivierende Präsenzphase. Sie wirkt 

besonders gut, wenn Studierende vorbereitet 
sind und Lehrende den Lernprozess begleiten 
(Pöpel & Morisse, 2019). Aktivierung entsteht 

durch didaktische Gestaltung: offene 
Aufgaben, problemorientiertes Arbeiten, 

Gruppenarbeit, Peer-Teaching und Reflexion.
ICM eignet sich besonders zur Förderung 

reflexiver und professioneller Kompetenzen. 
In der Präsenzphase werden komplexe 
Situationen, z. B. in Videos, analysiert, 

interpretiert und theoriegeleitet diskutiert 
(Willems et al., 2021).

Intrapersonale Fähigkeiten, wie Emotionsregulation, 
Resilienz, Selbstwirksamkeit und Reflexivität, sind Kern 

adaptiven Lernens (UNESCO, 2016). Ihr Transfer ist 
anspruchsvoll und erfordert vielfältige Anwendungsräume 
und Reflexionsgelegenheiten. Intrapersonale Kipppunkte, 

wie unklare Erwartungshaltungen oder übertragene 
Unsicherheiten, können als Stressoren u. a. zu einem Rückzug 

der Lernenden führen. Unterstützungsangebote, wie 
Mikroreflexionen, Logbücher, Zwischenziele und Portfolios, 

können die intrapersonalen Fähigkeiten stärken. 
Eine wirksame Vermittlung zeigt sich bei Lehrenden, die ihr 
eigenes professionelles Gepäck reflektieren und so offene 
und fehlertolerante Lernräume schaffen (Beutner & Lüttke, 

2025). Die Intrapersonalen Fähigkeiten zählen zu den 
Transversalen Fähigkeiten. Sie wirken 

situationsübergreifend und entfalten ihre Stärken, wenn sie 
auf neue Situationen übertragen werden (Scharnhorst & 

Kaiser, 2018). 

Schnittstelle: 
ICM        Intrapersonale Fähigkeiten

Herausforderungen im Inverted Classroom Model

Lehrkräfte stehen vor den Anforderungen, Instruktionen durch Moderation zu ersetzen, 
Unvorhersehbares aufzufangen und partizipative Lernräume zu gestalten (Visser, 2021). Das 

erfordert mehr als methodische und technologische Kompetenzen (Buchner et al., 2022). 
Intrapersonale Fähigkeiten stehen im Zentrum des aktivierenden Lernens im ICM für 
Lehrende und Lernende (Pöpel & Morisse, 2019). Dazu gehören Emotionsregulation, 

Resilienz, Selbstwirksamkeit und Reflexivität (Bräuer in Visser, 2021). Reflexivität soll hier als 
Meta-Fähigkeit betrachtet werden, die die drei anderen Disziplinen kontinuierlich stärkt.

Das Päckchen, das jede Person mitbringt, soll einem Rucksack weichen, der 
Lehrenden und Lernenden die Hände frei hält.  

Aktivierendes Lehren im ICM ist ein Transformationsprozess, der 
intrapersonalen Fähigkeiten erfordert. Die Offenheit der Präsenzphase, 
unklare Lernverläufe und die Verschiebung von Verantwortung erhöhen 
die Anforderungen an Emotionsregulation, Resilienz, Selbstwirksamkeit 
und insbesondere Reflexivität als Meta-Kompetenz. Ein stabiler Inverted

Classroom gelingt nur, wenn Lehrende Unsicherheiten aushalten und 
Studierenden echte Verantwortung übergeben (Pöpel & Morisse, 2019). 

Lehrende übernehmen im ICM eine moderierende Rolle, die 
Entscheidungsflexibilität, Selbstreflexion und das Steuern von 

Gruppendynamiken verlangt (Willems et al., 2021). Reflexivität unterstützt 
die kontinuierliche Weiterentwicklung professionellen Handelns. Es 
herrscht eine Diskrepanz zwischen der subjektiv wahrgenommenen 

Vermittlung intrapersonaler Fähigkeiten und deren tatsächlicher 
Ausprägung bei Studierenden (Beutner & Lüttke, 2025). Reflexivität wird 

zur metakognitiven Voraussetzung aktivierender Lernsettings. 

ICM ist ein intrapersonales Lehrformat: Reflexivität macht 
Emotionsregulation, Resilienz und Selbstwirksamkeit meta-kognitiv 

lernwirksam.

Resilienz
Widerstandsfähigkeit, 
Belastungsausgleich, 
Ressourcenhaushalt, 

Stabilität

Reflexivität
Erkennen und verstehen der 

eigenen Rolle und Ebene, Meta-
Perspektive, Selbstregulation

Emotionsregulation
Umgang mit eigenen 

Emotionen vor, während und 
nach Lehrsituationen, 

Bewusstheit und 
Einflussnahme

Selbstwirksamkeit
Handlungsfähigkeit erleben, 

Herausforderungen gestalten, 
Verantwortung übernehmen und 

übergeben

Wie hoch ist meine Belastbarkeit heute?

Welche Schritte beugen eine Überlastung  
vor?

Welche Bedingung im ICM können mich 
heute entlastet?

Welche Aufgaben kann die 
Lerngruppe übernehmen, um mich 
zu entlasten und sie zu stärken? 

Wo überschreite ich meine 
Grenzen, weil es von mir erwartet 
wird?

Was kann ich jetzt tun, um mich 
handlungsfähig zu halten?

Wie fördere ich die 
Selbstwirksamkeit der 
Studierenden, nicht nur meine 
eigene?

Reflektiere ich meine Lehre oder 
meine Ressourcen?

Wo habe ich Verantwortung 
übergeben bekommen, ohne sie 
bewusst zu übernehmen?

Welche Strukturen behindern mich, 
welche tragen mich? 

Mit welcher Emotion gehe ich in 
die Lehrsituation?

Was kann ich in 2-3 Minuten tun, 
um mich zu stabilisieren?

Was lasse ich bewusst draußen 
und was muss ich kommunizieren, 
wenn ich es mitnehmen muss? 

(Abb. 1, Beutner & Lüttke, 2025)
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